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Vorwort zur 32. Auflage

Das vorliegende Buch hat Juristengenerationen an das Familien-
recht herangeführt, unter anderem auch mich selbst. Seit 1980 gelang
es Dieter Schwab in 31 Auflagen, eines der dynamischsten Gebiete
des Rechts prägnant, unaufgeregt, mit Tiefgang, aber dennoch konzi-
se darzustellen und dabei über mehr als vier Jahrzehnte die deutsche
Familienrechtsentwicklung zu begleiten. Mit dieser Auflage hat Die-
ter Schwab seine Grundrisse mir anvertraut. Ich hoffe, in Stil und In-
halt den hohen Standard des Werks halten zu können.

Diese Auflage stellt den Stand des deutschen Familienrechts im
Sommer 2024 dar. Auch dieses Mal gab es Neues zu berichten. Die
Bundesregierung hatte bereits am Anfang der Legislaturperiode eine
große Familienrechtsreform angekündigt. Mittlerweile haben zahlrei-
che Gesetzgebungsprojekte unterschiedliche Stadien erreicht (vor al-
lem Eckpunktepapiere zum Unterhaltsrecht, zum Abstammungs-
recht, zum Sorge- und Kindschaftsrecht sowie zur Einführung einer
„Verantwortungsgemeinschaft“; Regierungsentwurf für ein Gesetz
zur besseren Verhinderung missbräuchlicher Anerkennungen der Va-
terschaft. Im Bundesgesetzblatt vollständig materialisiert haben sich
diese Pläne allerdings noch nicht, bis auf die Gesetze zur Neurege-
lung des Ehe- und Familiennamensrechts sowie zur Selbstbestim-
mung in Bezug auf den Geschlechtseintrag, die demnächst in Kraft
treten und im Buch bereits berücksichtigt werden; bereits in Kraft
getreten ist das Gesetz zum Schutz Minderjähriger bei Auslandsehen.
Nachzutragen war ferner auch die seit der letzten Auflage ergangene
Rechtsprechung, die wie eh und je die großen und kleinen Fragen des
Familienrechts adressiert, sowie das Gesetz zur Modernisierung des
Personengesellschaftsrechts, das die für das Recht der Paarbeziehun-
gen nicht unwichtige Institut der Innengesellschaft – jetzt: nicht
rechtsfähige Gesellschaft – erstmalig gesondert regelt.

Zum Konzept dieser Grundrisse gilt das von Dieter Schwab zur
31. Auflage Gesagte unverändert fort:

„Ziel und Darstellungsform der Vorauflagen sind beibehalten. Das Buch
verbindet die systematische Aufbereitung des Stoffes mit induktiven Elemen-



ten: Fallbeispiele sollen die Probleme plastisch vor Augen führen, Übersichten
die Orientierung erleichtern, Prüfungsschemata zur folgerichtigen Rechtsan-
wendung anleiten. Im Fokus steht die Rechtslage nach Gesetz und höchstrich-
terlicher Judikatur. Zu einem vertieften Studium sollen die mitgegebenen Lite-
raturhinweise anregen. Sachlich liegt der Schwerpunkt auf den Gebieten, die
im Zentrum des Studiums zu stehen pflegen, also auf dem Eherecht und dem
Kind-Eltern-Verhältnis. Der Autor würde sich freuen, wenn das Buch auch
den schon praktisch tätigen Juristinnen und Juristen dazu dienlich sein könn-
te, in einer Zeit rascher Umbrüche des Familienrechts auf dem Laufenden zu
bleiben.“

Ich danke Charlotte Wendland, Akademische Rätin an meinem
Lehrstuhl, für hilfreiche Hinweise.

Über Anregungen (gerne direkt an anatol.dutta@lmu.de) freue ich
mich.

München, im Juli 2024 Anatol Dutta

VorwortVI
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I. Übersicht .................................................................. 197
II. Unterhalt wegen Kindesbetreuung, § 1570 ..................... 199
III. Die weiteren Unterhaltstatbestände ............................... 203
IV. Die angemessene Erwerbstätigkeit (§ 1574) .................... 208
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III. Ausdrücklich geschlossene Verträge .............................. 268
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V. Folgeansprüche bei erfolgreicher Anfechtung ................. 323

Inhaltsverzeichnis XI



VI. Die gerichtliche Feststellung der Vaterschaft ................... 327
VII. Besonderheiten bei der künstlichen Zeugung .................. 329

§ 57. Das Recht auf Kenntnis der Abstammung .............................. 334

4. Kapitel. Die allgemeinen Wirkungen der Kindschaft ......................... 339
§ 58. Der Name des Kindes .......................................................... 339

I. Allgemeines. Der Vorname .......................................... 340
II. Die Bestimmung des Familiennamens – Grundsätze ........ 340
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§ 69. Die Vermögenssorge ............................................................ 407
I. Allgemeines ............................................................... 407
II. Vorgaben und Schranken der Vermögenssorge ................ 408
III. Verwendung des Kindesvermögens ............................... 410

InhaltsverzeichnisXII
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X. Die Änderung von Sorgerechtsentscheidungen ............... 452

§ 75. Recht auf Umgang .............................................................. 453
I. Der Umgang zwischen Kind und Eltern ........................ 453
II. Umgangsrechte nahestehender Personen, § 1685 ............. 465
III. Umgangsrecht des leiblichen, nicht rechtlichen Vaters,

§ 1686a ...................................................................... 467
§ 76. Recht auf Auskunft ............................................................. 470

6. Kapitel. Die Annahme als Kind ...................................................... 472
§ 77. Einführung ........................................................................ 472
§ 78. Voraussetzungen der Adoption ............................................. 473
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